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Weinheim. Wenn Tänzer, Sänger und Grundschüler Spalier vorm
Weinheimer Rathaus stehen, muss etwas Besonderes im Gange sein:
Nicole Petryk und Jochen Paul haben geheiratet. Die komplette Welt-
meister-Stepptanzformation der Penguin Tappers würdigte Petryks
Engagement ebenso wie die dritte Klasse der Grundschule Großsach-
sen, deren Lehrerin Petryk ist. Als älteste noch aktive Stepptänzerin der
Tappers – sie tanzt seit 1991, ist achtfache Formations-Weltmeisterin
und nahm an allen 30 Weltmeisterschaften teil – wurde sie als Traine-
rin mit der Hemsbacher Juniorenformation 2003 auch WM-Dritter.
„Es gibt nichts Schöneres, als Kindern etwas weiterzugeben“, sagt sie.
Mitglieder der MGV Sängervereinigung Rippenweier gratulierten ih-
rem Mitsänger Jochen Paul, der auch 17 Jahre lang ehrenamtlich Ort-
schaftsrat in Rippenweier war. „Die Medaillenprinzessin heiratet ei-
nen Bürgerlichen“, sagte Paul lachend. PFR./BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Weltmeisterin sagt „Ja“

Drei Vertraute
aus Portugal
Fußball: Trainerteam des

SV Waldhof komplett.

Mannheim. Wie diese Redaktion be-
reits vorab berichtete, kommt es
beim SV Waldhof Mannheim im
Trainerstab erwartungsgemäß zu ei-
nigen Veränderungen. Am Montag
bestätigte der Mannheimer Drittli-
gist, dass sich der neue Cheftrainer
Rui Mota in der neuen Spielzeit mit
Vertrauten aus seiner portugiesi-
schen Heimat umgeben wird. So
bringt Mota beispielsweise Pedro
Sacramento als seinen Co-Trainer
mit. Neue Namen werden sich die
Waldhof-Profis auch auf der Positi-
on des Athletiktrainers und des Tor-
warttrainers merken müssen. So
wird Bruno Freitas künftig mit den
SVW-Keepern zusammenarbeiten,
Luis Barbosa übernimmt den Athle-
tik-Bereich.

Sacramento, Freitas und Barbosa
arbeiteten bereits beim FC Noah in
Armenien sowie zuletzt bei Ludogo-
rets Razgrad in Bulgarien an der Sei-
te von Rui Mota. Wie für Mota ist
auch für seine Mitstreiter die 3. Liga
in Deutschland völliges Neuland.
Um im Staff Platz für Motas Trio zu
machen, trennte sich der SVW von
Lukas Weinzierl (Athletiktrainer),
Nils Segelken (Torwarttrainer) und
Klaus Luisser (Leiter Athletik). Blei-
ben durften der bisherige Co-Trai-
ner Asif Saric und Video-Analyst
Lennart Lisson.  th

Sandhausen
stärkt Abwehr

Sandhausen. Fußball-Regionalligist
SV Sandhausen hat Rechtsverteidi-
ger Seyhan Yigit verpflichtet. Über
den bevorstehenden Wechsel des
22-Jährigen vom SV Waldhof Mann-
heim hatte diese Redaktion mehr-
fach vorab berichtet. „Seyhan ist ein
Außenverteidiger mit Potenzial, der
in seiner Entwicklung noch nicht am
Ende ist“, sagt SVS-Sportdirektor
Anthony Loviso. „Er bringt Tempo
und Dynamik mit.“ Yigit kam in der
vergangenen Saison für den SV
Waldhof Mannheim in Liga und Ver-
bandspokal achtmal zum Einsatz
und erzielte ein Tor. Zuvor spielte
der in Karlstadt am Main geborene
Außenverteidiger für den 1. FC
Nürnberg II in der Regionalliga.

Yigit ist der siebte Neuzugang des
SVS. Zuvor hatte der Verein bereits
Marco Kehl-Gómez, Stefan Made-
rer, Mert Tasdelen, Tim Korzuschek,
Tasos Leonidis und Lukas Mazzag
verpflichtet. Mazzag kommt vom
Drittliga-Absteiger SSV Ulm in die
Kurpfalz und soll ebenfalls die Ab-
wehr stärken.

Fußball: Neben Seyhan Yigit

kommt auch Lukas Mazzag.

Für TC 82 ist der Aufstieg nach Hitzeschlacht ganz nah
Tennis: Trotz Ausfall von Spitzenspieler Anton Hiller bezwingt Weinheimer Herrenmannschaft den direkten Verfolger Hemsbach mit 4:2.

und Fabio Basciano gewannen ihr
Doppel sicher, Harald Schmitz und
Moez Ben Amor behielten nach ver-
lorenem ersten Satz die Nerven, und
sorgten mit einem 3:6, 6:1 und 10:7
im Match-Tiebreak für den ent-
scheidenden vierten Punkt. Die neu
gegründete Herrenmannschaft
steht damit in ihrer Premierensaison
kurz vor einem bemerkenswerten
Erfolg: Nur noch ein Sieg trennt das
Team vom Aufstieg in die nächsthö-
here Spielklasse. rz

Strauß beim 6:2, 6:3 einmal mehr
seine herausragende Form und
bleibt sowohl im Einzel als auch im
Doppel in dieser Saison ungeschla-
gen. Nach den Einzeln stand es 2:2.
Neben Strauß punktete nur Daniel
Lechtenfeld nach großem Kampf.
Bei einer Niederlage in einem Dop-
pel wären die Chancen auf Platz eins
erheblich gesunken. Die Weinhei-
mer orientierten sich bei der Aufstel-
lung an der Empfehlung ihres Trai-
ners Rale Zukic: Maximilian Strauß

großen Schritt in Richtung Meister-
schaft und Aufstieg machte. Bereits
vor dem ersten Ballwechsel musste
das Weinheimer Team einen herben
Rückschlag verkraften. Spitzenspie-
ler Anton Hiller, der eigens aus Mün-
chen zum richtungsweisenden Du-
ell angereist war, hatte sich am Vor-
tag eine Zerrung zugezogen und
konnte nicht antreten. Dadurch
rückte die komplette Mannschaft
eine Position nach vorn. Dennoch
zeigte insbesondere Maximilian

Weinheim. Während aufgrund der
hochsommerlichen Temperaturen
die Begegnung der gemischten
U 12-Mannschaft vorsorglich ver-
schoben wurde, entschieden sich
die Herren des TC 82 Weinheim, ihr
Spitzenspiel gegen den bis dahin
ebenfalls ungeschlagenen TC 1965
Hemsbach planmäßig auszutragen.
Bei brütender Hitze entwickelte sich
die erwartete enge Partie um die Ta-
bellenführung, die der TC 82 mit 4:2
für sich entschied und damit einen

Für den TC 02 ist noch alles möglich
Tennis: Weinheimer Badenligist startet mit Sieg und unglücklicher Derbyniederlage. Im Heimspiel am Sonntag soll nachgelegt werden.

Schönberg/Mannheim. Mit einem
Sieg und einer denkbar knappen
Niederlage sind die Badenliga-Her-
ren des TC Weinheim 1902 in die Sai-
son gestartet, „Es war eines der taffs-
ten Wochenenden, das ich in Sachen
Tennis je erlebt habe – diese Hitze,
die Intensität der Spiele, die knap-
pen Matches.“ Kevin Lampert, Kapi-
tän des Teams steht sichtlich unter
dem Eindruck zweier Spieltag, die es
in sich hatten. Extreme Hitze, dazu
zwei bärenstarke Gegner – das ver-
langte nicht nur von den Spielern ei-
niges ab. Es bleibt zunächst ein biss-
chen Katerstimmung, denn „eigent-
lich wollten wir beide Begegnungen
gewinnen“, so Lampert.

Stark besetzt waren die Weinhei-
mer ins Rennen gegangen, setzten
erstmals an Position 1 den 23-jähri-
gen Rechtshänder Guillaume Dal-
masso ein, einen Franzosen, in Metz
geboren, in Cannes daheim und die
Nummer 566 der Welt. Wieder mit
von der Partie der Kroate Vito Ton-
jec, in den vergangenen Jahren ver-
lässlicher Punktegarant auf Rang 1.
Neu dabei der Brasilianer Kaua Lo-

den hatten Dalmasso/Hoffman mit
einem Matchball gegen Car/J.
Bertsch auf dem Schläger. Am Ende
siegte jedoch das Mannheimer Duo
mit 13:11. Auch Heger/Cressoni
mussten in den Matchtiebreak und
verloren mit 9:11. Damit stand es 4:5
aus Weinheimer Sicht. Unterm
Strich stand ein 11:11 in Sätzen – ent-
sprechend groß war die Enttäu-
schung. Lampert kritisierte, dass die
Weinheimer es nicht einmal ge-
schafft hätten, mit einer 4:2-Füh-
rung in die Doppel zu gehen. Sein
Lob ging nicht nur an Tonjec, der
„ein unfassbar gutes Wochenende
hatte“. Die gesamte Mannschaft sei
intakt, eine gute Truppe: „Das Team
lebt füreinander. Die haben ge-
fightet wie die Wahnsinnigen.“

Titelfavorit Wiesloch hat seine
ersten beiden Begegnungen gewin-
nen können. Weinheim steht auf
Rang zwei. Am Sonntag (7.) geht es
um 11 Uhr gegen Tiengen. Hier er-
hofft sich der TC 02 Unterstützung
der heimischen Zuschauer. Klappt
das, sollte einem Heimsieg nichts im
Wege stehen. awa

Sonntag mit dem Derby bei der MTG
Mannheim weiter. Während Vito
Tonjec all sein Können zeigte und
gegen Jochen Bertsch beim 6:3, 6:4
nichts anbrennen ließ, hatte Noah
Zeiger gegen Rytis Razminas das
Nachsehen. Etienne Lutz, anstelle
von Moritz Hoffmann im Einsatz,
hatte gegen Benny Schweizer beim
7:6, 1:6 verloren und 8:10 im Match-
tiebreak kein Glück. Eine starke Leis-
tung zeigte Weinheims Franzose ge-
gen seinen Landsmann Hugo Car
und siegte im mitreißenden Match
10:7 im Championstiebreak. Heger
verlor. Gar keine Mühe hatte Cresso-
ni gegen Thorsten Bertsch.

Wieder war ein 3:3 die Ausgangs-
position, diesmal ohne Happy End.
Die Doppel waren nichts für
schlechte Nerven: Tonejc/Zeiger
hatten mit einem letztlich klaren
Sieg die Weinheimer 4:3 in Führung
gebracht. Die anderen beiden Par-
tien gingen in die Verlängerung. Bei-
de Weinheimer Duos kämpften sich
im Championstiebreak von einem
6:9-Rückstand auf ein 9:9 zurück.
Ein Matchpunkt fehlte noch – und

pes Cressoni, Jahrgang 2005. Dazu
noch die „üblichen Verdächtigen“
Tim Heger, Moritz Hoffmann, Noah
Zeiger und Etienne Lutz. „Eine ziem-
lich starke Aufstellung“, so Lampert.

Entsprechend viel hatte man sich
erhofft. Beim Freiburger TC Schön-
berg gewann Tonejc souverän gegen
den starken Schweizer Valent, Hoff-
mann zog mit einem Sieg gegen Flo-
rian Meyer nach, der Brasilianer
musste sich im Matchtiebreak gegen
den Ex-Weinheimer Leon Huck an
Position 6 geschlagen geben. Gegen
den Schweizer Damien Wenger
konnte Weinheims Franzose an Po-
sition 1 nicht viel ausrichten. Dafür
wurde Tim Heger für seinen großen
Kampf mit einem 12:10 im Champi-
onstiebreak belohnt. Weil aber Zei-
ger verlor, hieß es nach den Einzeln
3:3. Am Ende siegten alle drei Wein-
heimer Doppel in zwei Sätzen.

31 Grad hatte es noch nachts ge-
gen 1 Uhr, als die Truppe den von
Sport 65 zur Verfügung gestellten
Bus beim TC 02 abstellen konnte.
Viel Zeit zur Regeneration bliebt
nicht, denn um 11 Uhr ging es am

Jörger und
Becker Zweite

Downhill: Erneut viele

furchtlose Weinheimer.

Semmering/Trieb. Die Mountainbi-
ker der TSG 1862 Weinheim erreich-
ten beim dritten Lauf des iXS
Downhill Cups im österreichischen
Semmering durch Karla Jörger und
Max Becker jeweils Platz zwei. Arne
Bärreiter fuhr beim Lauf der Enduro-
One-Serie in Trieb nach einer Auf-
holjagd noch in die Top Ten.

In Semmering gingen rund 300
Fahrer aus 29 Nationen an den Start.
Wurzel- und Steinfelder, Sprünge,
schnelle Wiesenabschnitte sowie
Regen erschwerten die Bedingun-
gen. Für das DH Talent Team starte-
ten Max Becker und Jannik Abbou in
der Klasse Elite Men, Karla Jörger in
der Klasse Elite Women und Maël
Arendt in der Klasse Pro U19 Male.
Anouk Arendt von Race and Style
Woinem trat ebenfalls in der Klasse
Elite Women an.

Die 16-jährige Karla Jörger fuhr in
ihrem ersten Jahr in der Klasse Elite
Women auf Platz zwei. Nur die
mehrfache Semmering-Siegerin
Justine Welzel war schneller. Anouk
Arendt wurde Neunte. Auch Max Be-
cker setzte seine starke Serie fort.
Nach Platz zwei beim UCI-Rennen
am Weissensee und seinem Sieg
beim iXS Downhill Cup in Willingen
stand der Weinheimer zum dritten
Mal n in Folge auf dem Podest und
wurde Zweiter bei den Elite Men.

Jannik Abbou fuhr nach seinem
schweren Sturz in Willingen auf
Platz 14. Auf den rutschigen Passa-
gen fehlte ihm noch Vertrauen. Maël
Arendt erreichte trotz Handgelenks-
beschwerden und Sturz im Finale
Platz 25 in der Klasse Pro U19 Male.

Auch in Trieb gab es ein gutes Er-
gebnis für Weinheim. Arne Bärreiter
von der TSG 1862 Weinheim gewann
in der Klasse E1 Junior zunächst den
Prolog. In der ersten Wertungsprü-
fung verlor er nach dem Durchfah-
ren des Flatterbands kurz vor dem
Ziel viel Zeit. Dadurch fiel er vom
ersten auf den 23. Rang zurück.
Doch mit schnellen Zeiten arbeitete
er sich wieder nach vorne und wurde
Achter in der Klasse E1 Junior. fa

Große Enttäuschung bei WM
Zagreb. Die Beachhandball-Natio-
nalmannschaft der Frauen wurde
bei der Weltmeisterschaft in Zagreb
enttäuschender Fünfter. Das Team
von Bundestrainer Alexander Nova-
kovic war einer der Favoriten, verlor
dann aber bereits das Viertelfinale
im Shoot-Out gegen Brasilien mit
1:2. „Das war die mit Abstand
schlimmste Niederlage meiner Kar-
riere“, gestand Nationalspielerin
Lucie Kretzschmar von der HSG
Bensheim/Auerbach. Weltmeister
wurde Argentinien.

BEACHHANDBALL

39 Grad, aber null Hitzeopfer
Von Anja Treiber

Weinheim. Leer gefegte Straßen und
heruntergelassene Rollläden am
Sonntagnachmittag im Gorxhei-
mertal, nur der Linienbus fährt seine
Runden. Bei 39 Grad traut sich offen-
bar kaum jemand nach draußen.
Das Bild ändert sich rund ums Wald-
schwimmbad. Kein Parkplatz frei,
Strafzettel an nahezu jedem Auto in
fußläufiger Umgebung. Parkverbote
sind den Hitzeflüchtlingen egal.
Weil die TSG 1862 Weinheim ihren
Syntax Swim Cup im Wettkampfbe-
cken veranstaltet, platzt das Nicht-
schwimmerbecken aus allen Näh-
ten. Beschwerden gibt es keine, man
arrangiert sich.

Nur eine Behandlung

Aller Hitze zum Trotz bleiben
schlimme Befürchtungen bei der
Bullenhitze aus. „Es gab nur eine hit-
zebedingte Kreislauf-Behandlung,
ansonsten blieb alles im Rahmen“,
bestätigen die zwei DRK-Mitarbeiter
am Schwimmbadeingang kurz vor
Ende des zweitägigen Wettbewerbs.
Beim Wettkampf geben die 40 Helfer
der Weinheimer Schwimmgemein-
schaft auch alles, um Hitzeopfer zu
vermeiden.

„Der Renner waren kleine Hand-
tücher, die wir eingefroren haben
und die dann als Kopfbedeckung ge-
nutzt wurden“, sagt Weinheims
Schwimmwart Bernd Wittermann
vor allem mit Blick auf die Kampf-
richter. Die sind durch Zelte zwar
alle „beschattet“, werden aber mit
Sprühflaschen, Wasser, Wassereis
und Melonen zusätzlich versorgt.

Schwimmen: Beim Syntax Swim Cup läuft im Waldschwimmbad fast alles reibungslos. Die Gastgeber gewinnen die Teamwertung.

Die Schwimmer schütten sich vor
dem Start Wassereimer über, in den
Aufsätzen der Schmitzler-Startsys-
teme an den Startblöcken ist eine
kleine Düse installiert, die die
Schwimmer mit feinem Wasserne-
bel besprüht. Zusätzliche Pausen
und das Weglassen eines Laufs beim
Elimation-Cup sorgen außerdem
dafür, dass es den 311 Startenden
aus 32 Vereinen gut geht.

Vereinswertung an die Gastgeber

Den Syntax Team Cup sichert sich
erwartungsgemäß die TSG 1862
Weinheim, die mit 79 die meisten
Starter meldet und 128 Punkte er-
zielt. Zweiter wird der 1. Durlacher
SV 1906 (64 Punkte) vor der TSG Ger-

mania Dossenheim (48). Sportlich
herausragend ist der Pariser Olym-
pia-Schwimmer Samyar Abdoli von
der SG Saar Max Ritter mit seinen
Siegen über 50 m Schmetterling in
0:26,04 Minuten, 50 m Brust
(0:29,53) und 50 m Freistil (0:23,88).

Neben dem Gewinn der Team-
wertung dürfen sich drei Schwim-
mer der TSG 1862 Weinheim aber
auch über besonders gute Ergebnis-
se freuen: DM-Starterin Lena Otto
wird in den 50-Meter-Finals Brust
und Schmetterling jeweils Zweite,
Ruben Ried über 50 Brust und Simon
Sporer erreichen die Halbfinals.

Insgesamt ist Trainerin Juliane
Weinast mit ihren Kolleginnen sehr
zufrieden. „Bei einem Heimwettbe-
werb zu starten, bei dem die ganze
Familie dann zuschaut, ist natürlich
schon eine besondere Motivation“;
sagt die angehende Grundschulleh-
rerin, die vor zwei Jahren den Staffel-
stab von Peter Brauch übernahm
und wieder auf hoffnungsvollen
Nachwuchs zählen kann. Anna
Hack, Emilia Till, Sophia und Simon
Sporer, Jule Esser und Co. schwim-
men teilweise auch Pflichtzeiten für
die Badischen Meisterschaften in
Lörrach.

Sichern sich den Syntax Team Cup: die Schwimmer von TSG 1862 Weinheim und SG Hohensachen. BILD: SUSANNE SPORER

Auch die Zusammenarbeit mit
der SG Hohensachsen als
Schwimmgemeinschaft lobt die Lüt-
zelsachsenerin. „Durch die Schlie-
ßung des Hohensachsener Hallen-
bads sind wir noch mehr als Team
zusammengewachsen. Der Nach-
wuchs gibt gerade richtig Gas.“ Der
Schwimmsport in Weinheim ist so-
gar so gut aufgestellt,
dass es Wartelisten
gibt. „Im Sommer be-
kommen wir das
durch Hallen- und
Freibad ganz gut auf-
gefangen“, sagt
Weinast (kleines Bild), die anhand
zunehmender Meldungen von Ba-
deunfällen besorgt ist, sich aber
freut, „dass wir als Verein gut gegen-
wirken können, um Kinder zum
Schwimmen zu bringen.“

Fünf- bis siebenmal pro Woche
stehen die ehemalige Leistungs-
schwimmerin und ihre Trainerkolle-
ginnen und -kollegen aus Weinheim
und Hohensachsen dafür am Be-
ckenrand. Neben Leistung und Er-
gebnissen zählt vor allem der Spaß
am Schwimmsport. Dass der vor-
handen ist, das bewies das vergange-
ne Wochenende eindrucksvoll.

Kathrin Oeldorf 28.06.2026 WNS Weinheim Waldschwimmbad Syntax Swim Cup, bit-
te Weinheimer Starter, Turnierleitung und Übersichtsbild Simon Sporer
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ten Wochenenden, das ich in Sachen
Tennis je erlebt habe – diese Hitze,
die Intensität der Spiele, die knap-
pen Matches.“ Kevin Lampert, Kapi-
tän des Teams steht sichtlich unter
dem Eindruck zweier Spieltag, die es
in sich hatten. Extreme Hitze, dazu
zwei bärenstarke Gegner – das ver-
langte nicht nur von den Spielern ei-
niges ab. Es bleibt zunächst ein biss-
chen Katerstimmung, denn „eigent-
lich wollten wir beide Begegnungen
gewinnen“, so Lampert.

Stark besetzt waren die Weinhei-
mer ins Rennen gegangen, setzten
erstmals an Position 1 den 23-jähri-
gen Rechtshänder Guillaume Dal-
masso ein, einen Franzosen, in Metz
geboren, in Cannes daheim und die
Nummer 566 der Welt. Wieder mit
von der Partie der Kroate Vito Ton-
jec, in den vergangenen Jahren ver-
lässlicher Punktegarant auf Rang 1.
Neu dabei der Brasilianer Kaua Lo-

den hatten Dalmasso/Hoffman mit
einem Matchball gegen Car/J.
Bertsch auf dem Schläger. Am Ende
siegte jedoch das Mannheimer Duo
mit 13:11. Auch Heger/Cressoni
mussten in den Matchtiebreak und
verloren mit 9:11. Damit stand es 4:5
aus Weinheimer Sicht. Unterm
Strich stand ein 11:11 in Sätzen – ent-
sprechend groß war die Enttäu-
schung. Lampert kritisierte, dass die
Weinheimer es nicht einmal ge-
schafft hätten, mit einer 4:2-Füh-
rung in die Doppel zu gehen. Sein
Lob ging nicht nur an Tonjec, der
„ein unfassbar gutes Wochenende
hatte“. Die gesamte Mannschaft sei
intakt, eine gute Truppe: „Das Team
lebt füreinander. Die haben ge-
fightet wie die Wahnsinnigen.“

Titelfavorit Wiesloch hat seine
ersten beiden Begegnungen gewin-
nen können. Weinheim steht auf
Rang zwei. Am Sonntag (7.) geht es
um 11 Uhr gegen Tiengen. Hier er-
hofft sich der TC 02 Unterstützung
der heimischen Zuschauer. Klappt
das, sollte einem Heimsieg nichts im
Wege stehen. awa

Sonntag mit dem Derby bei der MTG
Mannheim weiter. Während Vito
Tonjec all sein Können zeigte und
gegen Jochen Bertsch beim 6:3, 6:4
nichts anbrennen ließ, hatte Noah
Zeiger gegen Rytis Razminas das
Nachsehen. Etienne Lutz, anstelle
von Moritz Hoffmann im Einsatz,
hatte gegen Benny Schweizer beim
7:6, 1:6 verloren und 8:10 im Match-
tiebreak kein Glück. Eine starke Leis-
tung zeigte Weinheims Franzose ge-
gen seinen Landsmann Hugo Car
und siegte im mitreißenden Match
10:7 im Championstiebreak. Heger
verlor. Gar keine Mühe hatte Cresso-
ni gegen Thorsten Bertsch.

Wieder war ein 3:3 die Ausgangs-
position, diesmal ohne Happy End.
Die Doppel waren nichts für
schlechte Nerven: Tonejc/Zeiger
hatten mit einem letztlich klaren
Sieg die Weinheimer 4:3 in Führung
gebracht. Die anderen beiden Par-
tien gingen in die Verlängerung. Bei-
de Weinheimer Duos kämpften sich
im Championstiebreak von einem
6:9-Rückstand auf ein 9:9 zurück.
Ein Matchpunkt fehlte noch – und

pes Cressoni, Jahrgang 2005. Dazu
noch die „üblichen Verdächtigen“
Tim Heger, Moritz Hoffmann, Noah
Zeiger und Etienne Lutz. „Eine ziem-
lich starke Aufstellung“, so Lampert.

Entsprechend viel hatte man sich
erhofft. Beim Freiburger TC Schön-
berg gewann Tonejc souverän gegen
den starken Schweizer Valent, Hoff-
mann zog mit einem Sieg gegen Flo-
rian Meyer nach, der Brasilianer
musste sich im Matchtiebreak gegen
den Ex-Weinheimer Leon Huck an
Position 6 geschlagen geben. Gegen
den Schweizer Damien Wenger
konnte Weinheims Franzose an Po-
sition 1 nicht viel ausrichten. Dafür
wurde Tim Heger für seinen großen
Kampf mit einem 12:10 im Champi-
onstiebreak belohnt. Weil aber Zei-
ger verlor, hieß es nach den Einzeln
3:3. Am Ende siegten alle drei Wein-
heimer Doppel in zwei Sätzen.

31 Grad hatte es noch nachts ge-
gen 1 Uhr, als die Truppe den von
Sport 65 zur Verfügung gestellten
Bus beim TC 02 abstellen konnte.
Viel Zeit zur Regeneration bliebt
nicht, denn um 11 Uhr ging es am

Jörger und
Becker Zweite

Downhill: Erneut viele

furchtlose Weinheimer.

Semmering/Trieb. Die Mountainbi-
ker der TSG 1862 Weinheim erreich-
ten beim dritten Lauf des iXS
Downhill Cups im österreichischen
Semmering durch Karla Jörger und
Max Becker jeweils Platz zwei. Arne
Bärreiter fuhr beim Lauf der Enduro-
One-Serie in Trieb nach einer Auf-
holjagd noch in die Top Ten.

In Semmering gingen rund 300
Fahrer aus 29 Nationen an den Start.
Wurzel- und Steinfelder, Sprünge,
schnelle Wiesenabschnitte sowie
Regen erschwerten die Bedingun-
gen. Für das DH Talent Team starte-
ten Max Becker und Jannik Abbou in
der Klasse Elite Men, Karla Jörger in
der Klasse Elite Women und Maël
Arendt in der Klasse Pro U19 Male.
Anouk Arendt von Race and Style
Woinem trat ebenfalls in der Klasse
Elite Women an.

Die 16-jährige Karla Jörger fuhr in
ihrem ersten Jahr in der Klasse Elite
Women auf Platz zwei. Nur die
mehrfache Semmering-Siegerin
Justine Welzel war schneller. Anouk
Arendt wurde Neunte. Auch Max Be-
cker setzte seine starke Serie fort.
Nach Platz zwei beim UCI-Rennen
am Weissensee und seinem Sieg
beim iXS Downhill Cup in Willingen
stand der Weinheimer zum dritten
Mal n in Folge auf dem Podest und
wurde Zweiter bei den Elite Men.

Jannik Abbou fuhr nach seinem
schweren Sturz in Willingen auf
Platz 14. Auf den rutschigen Passa-
gen fehlte ihm noch Vertrauen. Maël
Arendt erreichte trotz Handgelenks-
beschwerden und Sturz im Finale
Platz 25 in der Klasse Pro U19 Male.

Auch in Trieb gab es ein gutes Er-
gebnis für Weinheim. Arne Bärreiter
von der TSG 1862 Weinheim gewann
in der Klasse E1 Junior zunächst den
Prolog. In der ersten Wertungsprü-
fung verlor er nach dem Durchfah-
ren des Flatterbands kurz vor dem
Ziel viel Zeit. Dadurch fiel er vom
ersten auf den 23. Rang zurück.
Doch mit schnellen Zeiten arbeitete
er sich wieder nach vorne und wurde
Achter in der Klasse E1 Junior. fa

Große Enttäuschung bei WM
Zagreb. Die Beachhandball-Natio-
nalmannschaft der Frauen wurde
bei der Weltmeisterschaft in Zagreb
enttäuschender Fünfter. Das Team
von Bundestrainer Alexander Nova-
kovic war einer der Favoriten, verlor
dann aber bereits das Viertelfinale
im Shoot-Out gegen Brasilien mit
1:2. „Das war die mit Abstand
schlimmste Niederlage meiner Kar-
riere“, gestand Nationalspielerin
Lucie Kretzschmar von der HSG
Bensheim/Auerbach. Weltmeister
wurde Argentinien.

BEACHHANDBALL

39 Grad, aber null Hitzeopfer
Von Anja Treiber

Weinheim. Leer gefegte Straßen und
heruntergelassene Rollläden am
Sonntagnachmittag im Gorxhei-
mertal, nur der Linienbus fährt seine
Runden. Bei 39 Grad traut sich offen-
bar kaum jemand nach draußen.
Das Bild ändert sich rund ums Wald-
schwimmbad. Kein Parkplatz frei,
Strafzettel an nahezu jedem Auto in
fußläufiger Umgebung. Parkverbote
sind den Hitzeflüchtlingen egal.
Weil die TSG 1862 Weinheim ihren
Syntax Swim Cup im Wettkampfbe-
cken veranstaltet, platzt das Nicht-
schwimmerbecken aus allen Näh-
ten. Beschwerden gibt es keine, man
arrangiert sich.

Nur eine Behandlung

Aller Hitze zum Trotz bleiben
schlimme Befürchtungen bei der
Bullenhitze aus. „Es gab nur eine hit-
zebedingte Kreislauf-Behandlung,
ansonsten blieb alles im Rahmen“,
bestätigen die zwei DRK-Mitarbeiter
am Schwimmbadeingang kurz vor
Ende des zweitägigen Wettbewerbs.
Beim Wettkampf geben die 40 Helfer
der Weinheimer Schwimmgemein-
schaft auch alles, um Hitzeopfer zu
vermeiden.

„Der Renner waren kleine Hand-
tücher, die wir eingefroren haben
und die dann als Kopfbedeckung ge-
nutzt wurden“, sagt Weinheims
Schwimmwart Bernd Wittermann
vor allem mit Blick auf die Kampf-
richter. Die sind durch Zelte zwar
alle „beschattet“, werden aber mit
Sprühflaschen, Wasser, Wassereis
und Melonen zusätzlich versorgt.

Schwimmen: Beim Syntax Swim Cup läuft im Waldschwimmbad fast alles reibungslos. Die Gastgeber gewinnen die Teamwertung.

Die Schwimmer schütten sich vor
dem Start Wassereimer über, in den
Aufsätzen der Schmitzler-Startsys-
teme an den Startblöcken ist eine
kleine Düse installiert, die die
Schwimmer mit feinem Wasserne-
bel besprüht. Zusätzliche Pausen
und das Weglassen eines Laufs beim
Elimation-Cup sorgen außerdem
dafür, dass es den 311 Startenden
aus 32 Vereinen gut geht.

Vereinswertung an die Gastgeber

Den Syntax Team Cup sichert sich
erwartungsgemäß die TSG 1862
Weinheim, die mit 79 die meisten
Starter meldet und 128 Punkte er-
zielt. Zweiter wird der 1. Durlacher
SV 1906 (64 Punkte) vor der TSG Ger-

mania Dossenheim (48). Sportlich
herausragend ist der Pariser Olym-
pia-Schwimmer Samyar Abdoli von
der SG Saar Max Ritter mit seinen
Siegen über 50 m Schmetterling in
0:26,04 Minuten, 50 m Brust
(0:29,53) und 50 m Freistil (0:23,88).

Neben dem Gewinn der Team-
wertung dürfen sich drei Schwim-
mer der TSG 1862 Weinheim aber
auch über besonders gute Ergebnis-
se freuen: DM-Starterin Lena Otto
wird in den 50-Meter-Finals Brust
und Schmetterling jeweils Zweite,
Ruben Ried über 50 Brust und Simon
Sporer erreichen die Halbfinals.

Insgesamt ist Trainerin Juliane
Weinast mit ihren Kolleginnen sehr
zufrieden. „Bei einem Heimwettbe-
werb zu starten, bei dem die ganze
Familie dann zuschaut, ist natürlich
schon eine besondere Motivation“;
sagt die angehende Grundschulleh-
rerin, die vor zwei Jahren den Staffel-
stab von Peter Brauch übernahm
und wieder auf hoffnungsvollen
Nachwuchs zählen kann. Anna
Hack, Emilia Till, Sophia und Simon
Sporer, Jule Esser und Co. schwim-
men teilweise auch Pflichtzeiten für
die Badischen Meisterschaften in
Lörrach.

Sichern sich den Syntax Team Cup: die Schwimmer von TSG 1862 Weinheim und SG Hohensachen. BILD: SUSANNE SPORER

Auch die Zusammenarbeit mit
der SG Hohensachsen als
Schwimmgemeinschaft lobt die Lüt-
zelsachsenerin. „Durch die Schlie-
ßung des Hohensachsener Hallen-
bads sind wir noch mehr als Team
zusammengewachsen. Der Nach-
wuchs gibt gerade richtig Gas.“ Der
Schwimmsport in Weinheim ist so-
gar so gut aufgestellt,
dass es Wartelisten
gibt. „Im Sommer be-
kommen wir das
durch Hallen- und
Freibad ganz gut auf-
gefangen“, sagt
Weinast (kleines Bild), die anhand
zunehmender Meldungen von Ba-
deunfällen besorgt ist, sich aber
freut, „dass wir als Verein gut gegen-
wirken können, um Kinder zum
Schwimmen zu bringen.“

Fünf- bis siebenmal pro Woche
stehen die ehemalige Leistungs-
schwimmerin und ihre Trainerkolle-
ginnen und -kollegen aus Weinheim
und Hohensachsen dafür am Be-
ckenrand. Neben Leistung und Er-
gebnissen zählt vor allem der Spaß
am Schwimmsport. Dass der vor-
handen ist, das bewies das vergange-
ne Wochenende eindrucksvoll.

Kathrin Oeldorf 28.06.2026 WNS Weinheim Waldschwimmbad Syntax Swim Cup, bit-
te Weinheimer Starter, Turnierleitung und Übersichtsbild Simon Sporer
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